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„Teilnehmeraktivierung in Großveranstaltungen – fünf didaktische Instrumente“

Fünf
didaktische 
Instrumente

Großveranstaltung Lernerfolg

Begleitforschung

„Rätselblätter“
in der Vorlesung

1

5

2

43

Spickzettel
in der Klausur

Online Vorlesung und 
Online Arbeitsblatt

Online‐Repetitorium
„Modul‐Führerschein“

Semestergruppenarbeit

• Insbesondere für berufsbegleitend 
Studierende.

• Drei‐Personen‐Teams bearbeiten ein 
(neues) Thema.

• Freie Themenwahl aus einem Katalog.
• Ergebnis: etwa dreiseitiges Papier.
Didaktische Intention:
• Anregung zur aktiven Beschäftigung 

mit unbekanntem Stoff (Transfer).
• Fokussiert schreiben lernen.

• Ubiquitäre Übungsmöglichkeit im Internet
• 100 bis 160 Fragen und vorbereitete 

Antworten, jede Woche mehr.
• Multiple Choice mit Einfachauswahl, 

Mehrfachauswahl in Planung.
• Sofort Rückmeldung über richtige Antwort.
Didaktische Intention:
• Faktenwissen (Repetition) als Grundlage für 

höhere Kompetenzstufen.
• Lernangebot insbesondere für schwächere 

Studierende (Heterogenität).

• Blended Learning.
• Speziell aufbereitete Vortragsfolien und 

Videos.
• Umfangreicheres Aufgabenblatt zum 

Download und Online Antwortblatt.
• Lernerfolgskontrolle in Folgevorlesung.
Didaktische Intention:
• Alternative Medien für unterschiedliche 

Lernertypen bereitstellen. 
(Heterogenität).

• Möglichkeit, Stoff mehrfach zu 
bearbeiten.

• Einfache Aufgaben. 
• Explizite Aufforderung  zur 

Kleingruppenarbeit mit einem oder 
zwei Hörsaalnachbarn.

• Bearbeitung fünf bis sieben Minuten.
• Musterlösung sofort im Anschluss, 

Mitschreiben erforderlich.
Didaktische Intention:
• Aktive Mitarbeit fördern.
• Gruppenarbeit positiv kennen lernen.
• Erfolgserlebnisse von Anfang an.

• handschriftlicher DIN‐A‐5 Spickzettel.
• Darf in Klausur verwendet werden.
• Belohnung für „besonders schöne“ 

Spickzettel. 
Didaktische Intention:
• Erhöhung der Time‐On‐Task.
• „Beruhigungsmittel“ insbesondere für 

prüfungsunerfahrene 
Anfangssemester.

http://claus‐brell.de/teilnehmeraktivierung

Evaluation Spickzettel
mit Internet‐Befragung:

Vorläufiges Fazit „Spickzettel“: Der Einsatz des Lerninstruments „Spickzettel“ ist für den
Lernenden hinsichtlich des Lernerfolges vorteilhaft. Durch den gezielten und angeleiteten
Einsatz wird es auch ein Instrument für den Lehrenden und erweitert das mögliche
didaktische Repertoire für die Lehre. Durch weitergehende Tipps zu spezifischen Inhalten
(„Versuchen Sie einmal, diesen komplexen Sachverhalt ganz knapp mit auf Ihren
Spickzettel zu bringen, dazu könnte es eine Klausuraufgabe geben“) kann somit
insbesondere bei schwierigen Themen eine intensivere Beschäftigung der Studierenden
mit dem Stoff initiiert werden.

Studierendenmeinungen (Auszug):
…gibt uns ein Bisschen mehr Sicherheit und … mehr Ehrgeiz bei der Vorbereitung.
…ich finde die Aktion "Spickzettel" gut, weil bei der Anfertigung doch wirklich etwas 
hängen bleibt! Ich war überrascht…


